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Liften
mit Ultraschall

Eine neue Therapie sorgt für ein strafferes Hautbild und Tiefengewebe

Ganz natürlich aussehen
mit einem sichtbar straf-
feren Hautbild: Ulthe-

rapy heißt das Verfahren, das die
plastisch-ästhetische Chirurgin Dr.
med. Katrin Müller anwendet, um
schonend langfristige Erfolge im
Gesicht, am Hals oder Dekolleté

zu erzielen. „Natürlich hält kein
Verfahren den Alterungsprozess
komplett an“, betont Dr. Müller.
Allerdings gebe es etliche Ver-
fahren, diesen ein wenig hinaus-
zuzögern – ohne Operation.

Die grundlegendenAlterungs-
veränderungen imGesicht sind der

Verlust der Fülle und die zuneh-
mende Erschlaffung des Gewebes.
Um wieder mehr Volumen in das
Gesicht zu bekommen, eignen sich
(bislang) Eigenfettinjektionen und
auch Hyaluronsäure.Mit dem neu-
en Ultraschall-Lifting wird dem
Elastizitätsverlust des Gewebes
entgegengewirkt, und die nicht
operativen Möglichkeiten werden
um eine interessante Variante er-
weitert. Mikrofokussierte Ultra-
schall-Energie passiert bei der Ul-
therapy das Hautgewebe schadlos
und sinkt in eine Tiefe von bis zu
4,5 Millimeter. „Die Elastizität
wird auf mehreren Gewebeschich-
ten optimiert und das ohne eine
sichtbare Hautläsion nach der Be-
handlung“, sagt Dr. Katrin Müller.

Die Haut reagiert auf die
Stimulierung mit den „heißen
Schüssen“mit der Neubildung von
frischem Kollagen und Elastin.
„Es gibt verschiedene Ansätze,
das verlorene Gesichtsvolumen
zu ersetzen, aber die Elastizität
des Gewebes wird dadurch nicht
adressiert. Mit der medizinischen
Ultraschall-Behandlung wird ge-
nau da angesetzt“, erklärt Dr.Mül-
ler. Auch eine Straffungsoperation
im Gesicht vermag die Elastizität
nicht zu verbessern. Nach der Ul-
therapy, die in einer Sitzung von 30
bis 90Minuten ambulant angewen-
det werden kann, entwickelt sich
das Gewebe in einem Zeitraum
von drei bis sechs Monaten. Das
straffere Hautbild kann danach bis
zu fünf Jahre vorhalten.

„Die Behandlung mit Ul-
therapy bringt zudem keine Aus-
fallzeiten mit sich“, betont die Ex-
pertin.Vielmehr können Patienten
bereits am nächsten Tag wieder
zur Arbeit gehen, in manchen Fäl-
len sind die behandelten Bereiche
noch leicht angeschwollen.

Mit dem Schallkopf des Ul-
traschallgerätes kann die Hitze
exakt dort platziert werden, wo
sie benötigt wird, und elastische
Reize setzen, „und auch weit in
die Tiefe gehen, wo die Elastizität
des Gesichtsgewebes begründet
liegt“, sagt Dr. Müller. Das Ver-
fahren eigne sich optimal, um den
Alterungsprozess von Patienten
aufzuhalten, die keine Operation
wünschen. „Und natürlich kann
man den Eingriff mit Hyaluron-
säure, einem Eigenfett-Transfer
oder nach einer Straffungsopera-
tion kombinieren und ergänzen“,
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Information

Dr. Katrin Müller ist plastisch-ästhetische Chirurgin und empfiehlt
Ultherapy zur Gesichtsstraffung.

Mit Ultraschall in die Tiefe: Die Therapieform strafft das Erscheinungsbild
im Gesichts- und Halsbereich.

betont die Medizinerin. Vor allem
im Bereich der Augenbrauen, des
Mittelgesichts, an der Kinn-Kiefer-
Linie, am Hals und am Dekolleté
würden tolle Effekte mit dem Ul-
traschall erzielt. „Eine idealeAnti-
Aging-Maßnahme, schonend und
effektiv“, betont Dr. Müller.

Das Verfahren ist beson-
ders in den vergangenen Jahren
stark weiterentwickelt worden,
seit 2009 sind mehr als 400 000
Patienten entsprechend behan-
delt worden. Irgendwann lässt
aber natürlich auch der Effekt
der Ultherapy nach, dann
kann die Behandlung wieder-
holt werden. „Kosmetik- oder
Friseurbesuche sind schließlich
auch kontinuierlich“, sagt Dr.
Müller.

Eigenblut als Verjüngungskur
Vampir-Lifting mit körpereigenem Plasma sorgt für straffe Haut

Straffe Haut – das wünschen
sich viele. Kosmetika und Be-

handlungstherapien versprechen
eine Straffung oder Verjüngung
der Gesichtshaut. Am bekanntes-
ten ist wohl Botox. Doch auch der
eigene Körper enthält Stoffe, mit
denen Fältchen und Unebenheiten
natürlich bekämpft werden kön-
nen. Bei dem sogenannten Vam-
pir-Lifting, fachsprachlich PRP-
Therapie, arbeitet Dr. med. Klaus
G. Niermann, Facharzt für plas-
tische und ästhetische Chirurgie in
Mainz, mit dem Blut der Patienten
und macht sich die Wirkung be-
stimmter Plasmazellen zunutze,
ganz ohne Operation.

Bei dem Vampir-Lifting han-
delt es sich um eine natürliche

Form der Hautstraffung, die durch
Injektion körpereigener Blutplätt-
chen – sogenanntes PRP (plätt-
chenreiches Plasma) – die Haut-
struktur verbessert und Falten
vermindert. Grundsätzlich eignet
sich diese Methode des Liftings für
jeden – unabhängig von Hauttyp
oder -farbe. Sie verleiht müder und
matter Haut neue Frische und hilft
bei Augenringen.Vor der schonen-
den und schmerzarmen Therapie
wird der jeweilige Bereich mit ei-
ner speziellen Salbe betäubt. In der
Zwischenzeit entnimmt der Medi-
ziner eine entsprechende Menge
Blut für die anschließende Auf-
bereitung in speziellen, patentier-
ten Röhrchen zur Gewinnung des
plättchenreichen Plasmas. „Durch

das Röhrchensystem reichert sich
das Plasma mit körpereigenen so-
genannten Thrombozyten an, die
reich an Hormonen sind. Sie regen
nach der Unterspritzung einen
starken Wachstums- und Regene-
rationsprozess an – vergleichbar
mit einer Verletzung – und sorgen
so für die Bildung neuer Haut-
zellen“, sagt der Experte. Die In-
jektion des Plasmas erfolgt mittels
mikrofeiner Nadeln und wird etwa
zwei Millimeter unter die Haut
eingespritzt. Das Prozedere dauert
etwa eine Stunde, die Therapie
etwa 30 Minuten.

Neben der natürlichen Haut-
straffung eignet sich die Methode
übrigens auch gut zur Anwendung
auf der Kopfhaut bei Haarausfall.
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